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Nachhaltigkeit  
im Alltag beachten
Mehrwegbecher nutzen, öfter 

Rad fahren oder Produkte nach-
füllen statt neue zu kaufen – oft 
sind es kleine Dinge, die den 
Unterschied in Sachen Nach-
haltigkeit machen. Dabei ist 
dranbleiben die Devise. Denn 
Veränderungen bleiben von Mal 
zu Mal mehr im Gedächtnis und 
werden somit zur neuen Routine. 
Damit Produkte nachhaltig sind, 
ist es wichtig, dass sie eine lange 
Lebensdauer haben. Neben ho-
her Qualität ist Nachfüllbarkeit 
dabei ein entscheidender Fak-
tor. Das kann der Seifenspender 
im Bad sein, aber auch der Stift 
zum Schreiben der Einkaufslis-
te oder der Hausaufgaben. Auch 
ein Blick in Gebrauchtbörsen 
lohnt sich. Ob Kleidung, Möbel 
oder Elektrogeräte – oft gibt es in 
Second-Hand-Läden, auf Floh-
märkten oder online gut erhalte-
ne Stücke, die nicht nur preiswer-
ter sind, sondern zum Teil echte 
Vintage-Schätze. Hier kommt 
ebenfalls die Langlebigkeit zum 
Tragen: Je länger ein Produkt 
genutzt wird, desto besser ist es 
für die Umwelt. Denn so muss 
keine neue Ware produziert und 
später wieder entsorgt werden. 
Plastikmüll in der Natur belastet 
die empfindlichen Ökosysteme 

immens. Es gilt daher, im All-
tag ganz genau zu schauen, wo 
man Einwegplastik reduzieren 
und stattdessen auf natürliche 
oder recycelte Materialien set-
zen kann. 

Zu guter Letzt: Strom ist ein 
kostbares Gut, bei dem man in 
mehrfacher Hinsicht etwas tun 
kann. Zum einen lohnt es sich, 
auf erneuerbare Energien zu 
setzen und gezielt Ökostrom zu 
beziehen. Zum anderen kann 
man in den eigenen vier Wän-
den Strom sparen, indem man 
beispielsweise die Kapazität der 
Spül- und Waschmaschine voll 
ausnutzt und mit einem Eco-
Programm wäscht.  djd

Altpapier schont  
die Ressourcen

Seit Beginn der 1980er-Jahre 
wurden die ökologischen Vor-
züge des Recyclingproduktes 
Altpapier verstärkt herausgear-
beitet. Altpapier ist mittlerweile 
der wichtigste Rohstoff der eu-
ropäischen Papier- und Karton-
industrie. Unternehmen, die den 
Rohstoff Altpapier verwenden, 
haben teils bedeutende Preis-
vorteile im Vergleich zu Primär-
rohstoffen. Durch den Einsatz 
von Altpapier als Sekundärroh-
stoff werden bei den Verwertern 
neben den wirtschaftlichen Vor-

teilen größere Energiemengen 
bei der Produktion eingespart 
und damit wichtige Ressourcen 
geschont.

Erfasst wird Altpapier sowohl 
bei gewerblichen Anfallstellen 
als auch bei privaten Haushal-
tungen. Neben der möglichst 
getrennten Erfassung liegt die 
wichtigste Voraussetzung für 
die Verwertung gebrauchter Pa-
piere in der qualifizierten Sor-
tierung durch die Sekundärroh-
stoff- und Recylingbranche.

Das Altpapier durchläuft bei 
den Unternehmen eine qualita-
tiv hochwertige Sortierung. Hier 
geht es um die Abtrennung pa-
pierfremder Bestandteile, uner-
wünschter Papiere und Pappen 
sowie die Bildung definierter 
Papiersorten.  bvse

Punkten mit hoher  
Recyclingquote

Abfallvermeidung wird auch 
im Baubereich immer wichtiger, 
weswegen Baustoffe gefragt 
sind, die sich gut wiederver-
wenden lassen – bestes Bei-
spiel: Zink. Die Recyclingrate 
in Deutschland für Bauzink 
liegt bei über 95 Prozent, es 
geht also kaum Rohstoff verlo-
ren. Zudem wird sowohl bei der 
Herstellung als auch im Recyc-
lingprozess vergleichsweise we-
nig Primärenergie verbraucht. 
Hinzu kommt, dass Zink ein 
sehr vielseitiger Baustoff ist. 
Ob zur Fassadenbekleidung, 
als Dacheindeckung oder für 
das Entwässerungssystem – 
das edle Naturmaterial genügt 
den höchsten Ansprüchen, lässt 
sich mit jedem anderen Baustoff 

kombinieren und ist beeindru-
ckend robust.  txn

Müll gehört nicht in 
Altkleidercontainer

Zwar wächst die Sammel-
menge von Alttextilien in den 
vergangenen Jahre stetig, doch 
eines macht den Verwertern Pro-
bleme: die Zunahme von Schad-
und Störstoffen um elf Prozent 
sowie der Anstieg der Vermül-
lung der Altkleidercontainer. 
So findet neben der Kleiderflut 
immer mehr textilfremder Müll 
den Weg in die Altkleidercontai-
ner. Der Müll verschmutzt die 
gut erhaltenen Kleidungsstücke 
und macht sie für die weitere 
Verwendung, sowohl im Se-
cond-Hand-Bereich als auch für 
das Recycling, unbrauchbar. Die 
dadurch entstehenden Kosten 
sind sowohl für Privat- als auch 
karitativ tätige Unternehmen 
hoch. Die Folge: Immer mehr 
Verwerter entscheiden sich, ihre 
Container abzuziehen. 

Damit daraus keine flächen-
deckende Entwicklung wird, 
appelliert der Bundesverband 
Sekundärrohstoffe und Entsor-
gung (bvse): „Die Altkleider-
container sind ausschließlich 
für Altkleider und Alltextilien 
vorgesehen. Müll gehört we-
der in noch neben die Altklei-
dercontainer. Auf keinen Fall 
dürfen Kleidersäcke neben die 
Container gestellt werden. Soll-
ten Container überfüllt oder ver-
schlossen sein, nehmen Sie die 
ausgemusterte Bekleidung und 
Schuhe wieder mit nach Hause 
und werfen Sie dies zu einem 
späteren Zeitpunkt ein.“ ds/bvse

Zunehmende Vermüllung in und rund um Recycling-Container 

 Foto: TEREC GmbH

Plastikmüll einsammeln, das schützt die Ökosysteme. Ebenso wichtig 
ist es, Müll zu reduzieren. Foto: djd/Pilot Pen/HQuality/Shutterstock

Kehl (st). Wegen gravieren-
der Schäden saniert das Re-
gierungspräsidium Freiburg 
den Fahrbahnübergang auf der 
französischen Seite der Europa-
brücke in Kehl. Eine komplette 
Sanierung der Brücke sei zwar 
für das kommende Jahr vorgese-
hen. Um die Verkehrssicherheit 
bis dort zu gewährleisten, müs-
se der Fahrbahnübergang je-

doch sofort provisorisch saniert 
werden. Die Arbeiten dauern 
drei bis vier Tage und werden 
in den Nächten ab Montag, 19. 
September, jeweils von 19 bis 7 
Uhr ausgeführt, um den Verkehr 
möglichst wenig zu beeinträch-
tigen. Der Verkehr wird wäh-
rend der Sanierungsarbeiten 
einspurig per Ampel über die 
Brücke geführt. Tagsüber wer-

de die Ampel außer Betrieb ge-
setzt. Der Verkehr werde dann 
wie bisher bei Tempo 30 und bei 
gesperrter rechter Fahrspur in 
Richtung Kehl fahren können. 
Nach erfolgreicher Reparatur 
könne die momentane Fahr-
bahnverengung wieder abge-
baut werden, es bleibe jedoch 
bei Tempo 30 bis zur Generalsa-
nierung im nächsten Jahr.

Fahrbahn auf Europabrücke 
wird provisorisch saniert

Nachtbaustelle ab 19. September – nur einspurig befahrbar

Bei der Reparatur der Europabrücke werden Stahlplatten montiert, die durch eine Asphaltschicht mit dem 
Straßenbelag verbunden werden. Foto: Regierungspräsidium Freiburg

ENTSORGUNG, RECYCLING, NACHHALTIGKEIT

Recycling für mehr
Nachhaltigkeit.
Gib deiner alten Kleidung
ein zweites Leben.

TEREC GmbH
Textil-Recycling
Carl-Benz-Straße 24
D-77871 Renchen
Tel. +49 (07843) 99169-20
Fax. +49 (07843) 99169-23
E-mail: info@terec.de
www.terec.de

(Berufs-)Kraftfahrer (C/CE) (m/w/d)
> Niederlassung Kehl
Ihre Aufgaben:
• Führung eines LKW nach eingestellten regionalen Touren durch die Disposition
• Dienstleistungsorientierter Umgang mit den Kunden
• Verantwortungsvoller Umgang mit Fahrzeugen

Ihr Profil:
• Besitz der Führerscheinklasse C/CE und einer gültigen Fahrerkarte
• gute Ortskenntnisse sind von Vorteil
• sicherer Umgang mit der deutschen Sprache in Wort und Schrift
• Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit

Die Zukunft gehört Ihnen: Informieren Sie sich jetzt auf remondis-fahrer.de und
bewerben sich noch heute auf remondis-karriere.de

Max-Planck-Str. 3 • 77694 Kehl-Auenheim
Tel.: 07851/ 95798-0 • Fax.: 07851/ 95798-15
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Containerdienst
Aktenvernichtung
Kommunaler
Entsorgungsdienst
Entsorgungskonzepte
Aktenarchivierung

Wir sind Ihre Profis für:

Mittelbadische Entsorgungs-
und Recyclingbetriebe GmbH
Neulandstraße 9 · 77855 Achern
Tel. +49 (0) 7841/687-0
www.merb.de
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Mittelbadische Entsorgungs-
und Recyclingbetriebe GmbH
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Spezialist für Ihre
Entsorgungswünsche

Fackelmann
· Containerdienst · Recycling

· Abbruch · Erdarbeiten

77731 Willstätt-Eckartsweier

 07854 /641

www.fackelmann-container.de

Stocken Sie

Ihre Rente auf.

Werden Sie  
Zusteller  

beim Stadtanzeiger & Guller

Tel.: 07 81/ 93 40 183

Christian Arbogast 
Gebäudereinigung

Am Güterbahnhof 1
77694 Kehl

Tel. 07851-9553509
christian.arbogast@gmail.com

Für alle die es gerne  
sauber und rein haben: 


